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II Orts-taub stoseu drei Tot-pedes- 
ieote Fusan-mein 

Messer Russland sein Geseliwaders 
zum Schnee des Edition-? 

Deutschland 
Berlin, tit. August. 

II scheint teinern Zweifel mehr zu 
Interliegem daß die Regierung aus« 
Veranlassung des Kaisers im Reich-Is- 
tage den Antrag aus Erhöhung der 
Friedensstärte sdes heeres um 89.000 
Mann stellen wird. Aus den so ge- 
wonnenen Truppen sollen zwei neue 

Armeecorpä gebildet werden. Die Ge- 
sammtsriederzstiirte des Herres würde 
damit auf etwa 647,000 anwachsen. 
Die jährlichen Mehrtoiten wurden sich. 
ausschließlich der Ausrüstung, aus et- 
wa 89,000,000 belaufen. 

Als hauptgrund für diese irn Volke 
mißliebige Maßnahme gilt die nicht ge- 
niigende Ausnusun des für Heeres- 
zweite vorhandenen enschenmaterials. 
CI bleiben all"ährlich 100,000 Man-i 
infolge gesehn r Beschränkungen vom 

regelrechten Militärdienst befreit. 
Die große Zahl der durch das Loos 

Befreiten dient zwar kurze Zeit in der 

Oktreseror. erlangt dadurch aber 
ni t die Ausbildung ,deren triegstüchs 
tt e Soldaten bensihigen Der Gene- 
ra sind ist der Ansicht, daß von diesen 
Leuten we igstens 100,000 zum re el- 

rezteesn Dienst herangezogen wer n 

so zumal die Finanzlage des 
I es gestattet 
wird versichert, daß diese Maß- 

na e nichts rnit den Beziehungen des 
s zum Auslande zu thun habe. 

der Generalstab weist darauf 

hinbdaß Deutschlands Stellung in der 
Mi e Europas, rnit allen Möglichkei- 
ten einer Kombination gegen Deutsch- 
land, ihm die Pflicht auferlege, alle 
s Vetheidigungsrnittel nutzbar zu 

und selbt nach der erfolgten 
M g wer e das deutsche Heer 
Weh immer noch um eine halbe 
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III IIII III cL Ich Uhu-»Luz- ist-u- 

fasitakre mußtest-g zurück sein. 
Berlin, 19. August. 

Der Johreshericht der Handels- 
k er in Bochum ist soeben er- 

sZFn und sagt über die augenblick- 
b sli wirthschoftliche Lage in 
M and, sie sei durchaus unklar. 
Wenn keine vorhergesebenen Störun- 
gen eintreten, würde die Entwicklng 
wieder den au«steigendcn Weg ein- 
schlagen Sol Störung könne von 

to kon men, wenn der deutschen 
aussuh ver omerikonischeMortt 

&#39; 

verschlossen Nerden sollte, oder wenn 
die amerikar set-se Großindustrie auf 
dem Beltmorkt zu billigsten Preisen 
als Versäuser ouftreten würde. 

München, 19. August 
Die in der vorigen Woche mit ihrem 

W von der Reise nach Japan zu- 

Ærte Prinzessin Ruprecht von » 

n muss-. sich einer Blinddatnk 
Wen unterziehen. Lejtere wurde 
von U New Yotter Dr. Liltoni aus- 

, der die ertranktePrinzessin auf 
reise behandelt hatte. 

bist-t·oaskm.t«e us .I. I. Hemmt-me- 
Berlin, 19. August. 

Kaum ist in Wilhelmshoven die Mo- 
nöserslotte unter Beseht des General- 
inspetteurs der Motive, Abmirals v. 

Közteh zusammen getreten, um 

Ue ungssahren vorzunehmen, so sind 
ou schon die ersten Verluste zu ver- 

gei nen. Die Uevungsfahrten fanden 
n der Nähe on Helgoland in einzel- 

nen Geschwadctversiinden uno in Ge- 
fechtsformation statt. Auch eine Tor- 
pedo-Divifton übte bei hoc-gehender 
See im Divisionsoetbond in geschlosse- 
net Gefechtssormation Als die Divi- 
sion in voller Fahrt eine Schwentung 
machen sollte, tonnten oie Boote bei der 
hohen See und dem lonttären Winde 
die Bewegung nicht glatt ausführen. 
Ein Boot gehorchte dein Ruder nicht 
gleich, und im Nu dildeten drei Boote 
einen KnaueL Jrn ersten Augenblick 
fürchtete man, baß die Boote ientern 
oder sinten würden, aber bald stellte sich 
beraus, daß zwei Boote zwar manövrix 
muss-unfähig das dritte arg beschädigt 
war, aber daß keine Menschenverlufte 
zu beklaen waren. Die zwei erstge- 
nannten oote mußten nach Wilhelmss 
baden zurückgeschleppt werden, um 

gedeckt zu werden. Das dritte Boot 
konnte feine Schaden aus der Stelle 
ausbessern und weiter fahren. Die 
näheren Umstände sind noch nicht be 
tannt und werden wohl auch nicht eher 
bekannt werben bis die eingeleitete Un- 
tersuchung, die nach jeder Kolliswn 
stattfinden muß, beendet ist. Marine- 
O ziere, welche zufällig iiber denBor- 

L sprachen, sagten, solche Fälle lie- 
en sichbet Jersey-Borsten nie ganz 

vermeiden Fu ihrer kriegsmäßigesn 
Ausbildung miifse man sie mit voller 
Kraft in geschlossener Ordnung fahren 
lissen, werde dabei der kleinste Fehler 

so könne ein ähnliches Unglück 
reten, man könne sich gratuliren, 

bis ei nicht schlimmer gekommen sei; 
m lerne aber ans einer mißgliickten 

M niedr, als aus 10 glatt verkau- 

der Rade der «Todtenallee« bei 
II bat-Rein unweit Mes. wel- 

ank 
U. Augu 1870 von ber deut- 

santerie-Brigabe unter Se- 
ssnten und Theiien des 

bat-a nach würde-idem 
M ,, reichen Kampf ben tanzt-.- 
III base, ist tin Mal 

.;.. ».----..--.«-.- .- ----.-« --. 

iir die an diesem Tage Geisllenen 
eterlich enthüllt worden 

Das Jägetdataillon No. 10 in Got- 
lar seierte den Tas, an welchem es vor 
Wo Jahren ais altdannoverscheg Jä- 
getbataillon gebildet wurde. Sowohl 
ans Dann-weh als auch aus anderen 
Theilen des Reiches find frühere Mit- 
glieder des Bataillons als Gäste its 
Goslar eingetroffen 

» 

»F: fCxesterreicd - Unxa im 
Wie-m 19. sannst 

Das dringende Ersuchen des Bür- 
errneiiiers von Marienbad an die 
urgaste, den König Edrvard nicht 

Je belästigen, scheint seine Wirtung 
nicht verfehlt zu haben. Der König 
bestellte ein Automodil. um weitere 
Aussiiine unternehmen zu können. 

Wien, 19. August 
Jn Kroatien sind wieder Krarvalle 

vorgekommen Jn Zagresic versam- 
melten sich heute, am Geburtsta e de’ 
Kaisers, 10c0 Bauern und zer törten 
eine ungarische Fahne. Die Gensdars 
merie schritt ein und von den Ruhestö- 
tern wurden drei getödtet und viele 
verwundet. 

Jn Komesina vliinderten die Bauern 
die Läden und steinigten das Miiitär 
welches zwei Personen erschoß und 
viele derwundete. 

England. 
London, 19. August 

Jtn Besinden des Lord Salisburn 
ist teine wahrnehmdare Aenderung ein- 
getreten. 

R u s l a n d. 
Washington M. August. 

Der arneritanische Geschäftsttäger 
in Si. Petersdurg meidet demStaatsi 
ettetarist, das der Zur den russischen 

stizminister March-fern denSchtvei- 
zer Gesandten Lardy in Paris und den 
Univeriitöttproseisor Matzen vim der 
Universität zu Kopenhqsen zu Mit- 
sliedern des Dinger Tribunals er- 

nannt, das die Streitfragen swiichen 
Mzueln Und den Blockadernächtcn 
entscheiden soll. 

F r n n i r e i ch- 
Brest 19. August. 

In Beisein des Martneminisiers 
Pe rtan wurden aus den Gefchützen 
des Penzerfchiffes Massena eine ge- 
ladene Grnnaie aus den Thurm des 
Seht es Suffren abgefeuert, um die 
Wir ng des Sehnssei auf den Mecha- 
nisnmi und die Ceschiihe des Thurm- 
sckzisses kennen zu lernen. Es scheint- 
dn beide guten Widerstand geleistet 

n. 

Paris-, 19. August· 
Der humbert - Prozeß nähert sicb 

feinem Ende. Die Fragenvernehmung wurde ute geschlo en und die Plai- 
drsyers Sonnen. Der General-Pro- 
kurator Blonde sprach sür den Staat, 
Und morgen wird Maitre Labori für 
die Vertbeidtgung folgen. Wahrschein- 
lieh wird der Fall am Donnerstag der 
Gefchtvorenest übergeben werden, es se; 
denn, daß die von der Frau humbert 
in Aussicht gestellten Enthüllnngen 
eine Verzsgerung bewirken. Die Rede 
des General-Prokurators unterzog di- 
Tranöattionm der Vumberte einer ein- 

&#39;ghenden Pritqu und kam zu dem 
chiuß, daß die rawford Geschichte 

eitel Schwindel sei. Den Namen habe 
Romain Daurignar CBruder der Ma- 
dam humbery von einem englischer 
Schalmeister, Namens henry Robert 
Gran-ford, genommen, den er in Ar 
gentina getroffen. Später hätten di- 
humberts das Lügenneg weiter aug- 
gespvnnen und Romain und Emil- 
Daurignac hätten die beiden »Cham- 
fprds« gespielt. 

Italien. 
Rom, 19. August. 

Der Papst empfing heute mehrere 
mexilanische Familien aus der Diöceie 
Yucatam Später übergab der hiesige 
mexitanische Konsul einen Peterspfeni 
nig - Beitrag der Diöcese Aguag Ca- 
liente5, was den Papst zu der Be- 
mettun veranlaßte, daß seit seiner 
Wahl dte neue Welt die größten Geld- 
beitriige und die zahltetchsten Pilger- 
kontingente geliefert habe. 

T ii t t e i. 
Wien, 19. August. 

Jn manchen politischen Kreisen wird 
die Vetmuthuns laut, daß das in die 
türkischen Gewafset entsandte russische 
Geschtpader nicht sowohl dazu bestimmt 
ist, vie Türkei zu bedrohen un dems Sultan Schup zu. gewähren, falls im 

ildizKiosk etneRevolation ausbrechen 
ollte. Man fürchtet anscheinend die 
nzufeiedenheit der Albaniek und die 

Umtriebe der atabisch-sytischen Clique 
Sofia, M. August 

Jn der Gegend von Manastir hat 
ein blutiges Gefecht stattgefunden 
Drei Bataillone tückischer Jnfanterie 

iffen etwa tausend Jnfurgenten in 
efter Stellung an und wurden nach 

fechsftündigem Kampfe zurückgefchlas 
net-. Sie verloren 210 Mann an 

JTedten und Bemmndeten Die Ver- 
luste der Jnturgenten sind noch nicht 
bekannt 

KonstantinopeL 19. August 
Die Entsendung des rutfischen Ge- 

schwaders in tät-Tische Gewäsfer hat 
tn hiesigen Amtskteiien um so peinli- 
chee berührt, all man den Zwisknfall 
H Mski mit der·Beft1-aiung der 

ldigen site tletngt hielt 
Die letten hier ans Monasttr ein- 
aufetsen Wchten melden, daß in 

Gegend von Muschewa am Sam- 

Ea Abend nockj heftig sckämpst wur- 
, nnd das vsele Leute schnitt-ebens- 

M sen-Mir kämen. Einige Dör- 
fee. welche von Griechen bewohnt wa- 
rs, darben sen den Institng 
Gewebe-nett 

»so-— voos s-—-·--— 
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skk five-! lika s iles ein 
pericht ein« demsusolge m Distriet 
Monaftir nicht weniger nlo 800 Mo- 
hannnedaner von den Jniurgenten er- 
mordet worden sind. Die Rede-um 
gewinnen in dem Distrikt immer 
mehr Grund, und zwar namentlich, 
weil der Komtnandenr der tiirtiichen 
Truppen dIIJch fortwährende Befehle 
und Gegcnbefedle aus-dein hiesige-n 
Palast verhindert wird, sachgemäß 
und entschlossen vorzugelvcn Til- Ver- 
pslegung der Trnpprn läßt überdies-J 
so ziemlich alles zu wünschen übrig. 
Die Truppen im Distrikt Misnnstir 
haben beispielsweise seit few-Z Wochen 
nicht mehr ihre Fleiichratsoncn crlsal 
ten. 

Eine Jnsurgentenbaikch in Wint- 
set Adrianovcl nahm bei Haokm an 

der linlgariichen Grenze 60 türiiichc 
Soldaten gciangetk « 

Die Eiiendahndircktionen sahen fich, 
da dic- Regierung ihnen nicht den ge 
niigenden Schuh zu gewähren ver- 

mag, getiötiiigt, den Betrieb in den 
Distriltcn Saloniki, Monastir nnd 
Uesküb einzustellen 

Depeschen aus Beigrad zufolge ver- 

hinderte der dortige türkische Gesandt- 
die Adsendung eines bedeutenden PO- 
strns Waisen und Munitiorn Der Al- 
sender wurde siir den gesetzwidriger- 
Exdort von Kriegsdedarf zu einerGelds 
duße von M verurtheilt- 

Brlgrad, 19. August. 
Jeder Bgriindung entbedrt das 

durch eine Neuigleiis - Agrniur in den 
VereinigtenStaaten verbreiteteGeriicht 
dass in Monastir aus den ruisischtsp 
Bizekoniul Tr. Mandclstam den 
Nachfolger des ermordeten Konsulk 
Rostlowsti, geschossen worden sei. 

Sosia. 19. August 
Aus Konstantinopel kommt dieMe1- 

duns, daß die türkischen Trupp-n nai- 
der innahrne von Kruschewo alle dort 
anwesenden Christen ermordeten (?«,s. 
sI-L-- L-- M-12Ll-A-- s-I-- s- -.--- 
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Beatnie der unter europöischer Kon- 
twlle stehenden Tabakindusirie befin- 
Hen. 

Wien. 19. Ananii. 
Die Wiener »New Freie Preise« 

Miit in einem aussehenerregenden Ar- 
e 

»Die-loher Zweck kann mit der Ab- 
fendung von Kriegsschiff-m erreichg 
werden in eLnem Augenblick, da die 
Pforte die Hauptferderunaen Nuß- 
lands erfüllt und volle Sühne für die 
Ermordung des russiichen Uoniulz in 
Manastir angeboten hat? Sollen ei- 
nige elende Fischerdörier an der Kü- 
ste bombardirt werden, oder wollen 
die Ruser ihre Kriegsichiiie durch den 
Bosporus Iindurchienden, bis selbis 
der Sultans Palast im Bereich iiirec 
Seschütze liegt? Würde nicht ein fol- 
ches Vorgehen mehr als eine Macht 
veranlassen, andere Flottenszefcinvader 
durch die Tardonellen zu senden, um 
den Sulian zu schützen-&#39; Lder ge- 
denkt Rnßland, seine siriegssilagge am 

asiatischen Gestade des Schwarzen 
Meeres zn zeigen nnd eine Bevölke 
rung, die bereits durch die Einberus 
fang von Reserven gereizt ist, noch 
mehr zu erbittern?« 

Jedenfalls —- iüat das Blatt hin- 
u —- werde das Erscheinen des russis iden Flottwaesckwaders in türkiichen 

Iewässern die Mazedonier in Bttlga 
rien mehr ermuibigen als alle Worte 

i 

l 
i 

i 

des Grafen Larnsdorfi in seiner De- 
peiche an den rnisiichen Aaenien in 
Soiia sie entmuthigen könnten. Da- 
Vargehen Nußlands gegenüber de» 
Türkei habe die außer-sie Grenze des 
Statthaiien erreicht. wenn die diplr 
matiichenBe »eimngen noch iortdauern 
sollten. 

J n d i e n. 

Simla, 19. August 
Die BemässerungsRornmisswn hat 

ihren Bericht erstattet. Sie empfiehlt, » 

innerhalb der nächsten Jahre ilsox 
000,000 siir den Bau von Wasserma- 
ken aufzuwenden, und jährlich s2,000,«s 
M ss Kons- ensssnkosfvsi mis- sie-I 

eigene Kosten thigaiionsatbeiten vor- 
nehmen. Die Summe foll durch eine 
Anleihe aufgebracht und die Ziner 
dein »hunget3noil)-Fondö« zur Lafi’ 
gelegt werden. 

C h i n a. 

Honlong, 19. August. » 

Der Dampfee »Eure-aß of Jndia«,’ 
Eigenthum der lanadifchen Pacifie 
Dahn, welcher Bank-much V. C. an; 
27. Juli verließ, stieß auf der Rhedez 
biet mit den- chinestfchen Kreuzer »Du-: 
an -Tai« zufammen. Das Kti H f f faul eine halbe Stunde nach t: 
Ko isipn. Die »Auf-aß of sendin« rettete 170 Mann von der Be asungi 
des Kreuzen. Sein Kapitän weiseriei 
sich- das sinkende Schiff zu verlassens 
unedi ettxanl ask 13 Leuäeen Dies«EfIfI-· o n a« tout milichi Of Esset bef "digi. f 

einem-. ! 
London, 19. Augqu I 

In der Negertepublil Libetia sinds 
Edelsteine gefunden worden. Die vonf 
der ,Wefi Aftican Gold ConceffionsH Eo.« autgefanvien Prospekt-neu sind; 
mit feht schönen Rubinen und Saphi-; 
ten zueüctgelehti. H 
W 

G c st Z ll d ig. 
Dabeon, Jo., 19. August 

Ungqu Lueih. ein Januari-ein« der; 
heute nach Tipton in«z Gefängniß ab- 

Yilhtt wurde, ift gesiändiz die eau 
hu Telieew von Bennett eni yet 

nnd im Leser eines verlassenen hau- 
fes f in haben. mn von ih- 
eeuk en ein Lösegeld in sähe Is- 
MM is Meilen 

Die Neoudlikaner scheinen zu den. 
ten, hier ice Grund Island und Wash- 
ington Townsdio können sie einen bunt 
ten Dund ausstesen slie Ssperotsor und 
er wird gewählt. Oder haben sie wirk- 
lich kein besseres Material an Band fiir 
unsere Countyregierung als Ed. Mon- 
cries. welchen sie aufstelltenf Dann 
siehst traurig aus! MrTutschen war 
schon sehr Vielen wenig genug ais-irden- 
ftellend, aber mit Monerlef ha en sie sich 
einen Kandidasen geleistet, der doch un- 

möglich der Mehrzahl unserer nur halb- 
wegs vernünftigen Rrpublitaner zusagen 
kann und sollte man kaum annehmen, 
daß sie solche Pikle verschlucken werden· 

s e l ch’ scheußliche Schandthatett in 
den westlichen Staaten, Wyoming, 
Montana und Jdaho von den dortigen 
Viehhirten verübt werden, daoon macht 
sich Mancher wohk kaum einen richtigen 
Begriff. Meistens sind es die Schaf- 
hirten, welche non den Rinderhirten an- 

gegriffen werden und meistens resultiren 
diese Ingrisse in Mord. Außerdem 
werden gewöhnlich tausende von Schasen 
ebenfalls getödtet. Ende letzter Woche 
wurde nun wieder eine That von den 
Rinderhirten verübt, die an Scheußlich- 
»keit nichts zu wünschen übrig läßt. Es 
wurde nämlich einer der auf der Schaf- 
ranch von Joe Sturgeon beschäftigten 
hirten oon Ist mastirten Männern er- 

griffen und etwa zehn Meilen weit fort- 
geschleppt. hier in den Bergen wurde 
er an einen Baum gebunden und zu To- 
de gepeitscht. Diese grauenhaste That 
ereignete sich bei Dupuyer in Montana 
und ob die Berüber se zur Rechenschaft 
gezogen werden, ist sehr zweifelhaft. 

— Vorgestern verheirathete sieh Vi. 
Albert Farnsiparth niit Fil. Callie 
That-spion, einer Tochter von Distrib- 
riihter J. R. Thanipfon. Die Trau- 
ung sand in ver Cisten Methodisiin 
Kirche statt und die Hochzeitsfeier war 
eine großartige. 

—- Lehten Samstag sand in Dem-eh 
Col., die Hochzeit von Denry Paustian 
ir. und Jri. Ilioine Paulsen statt. Der 
Bräutigam ist ein Sahn unseres frühe- 
ren Miit-ärgert Dy. Pauftian, welcher 
nor etioa 12 Jahren nath Denver ver 

eva, während die Braut eine Tochter san 

John Paulsen und Frau, dahier ist. 
Tein jungen Paar unseren besten Glück- 
inunsehs 

—- setietlt Eies etiie Kiste 
Dis pro-. füttern-e bei J. J. 
Klinge. 

EIauioxwoKTE 
m III us ser Irr-Ie« 
Ilsetiiiiarl« Ohio, 

Deutscher 
Kechtsanwalt E Yotar 

rissllke Iedisasaeleseshelmi lii 
peitscht-us III Iseelka. 

Tie nachfolgende ist die einsise und DO- 
Oasilis erneuerte Liste 

Wer-milder Grveri 
und allein Eigenthum von O. Maraworth. 

Uiii deren Mißbrauch und den Verlust der 
Erbschaichaii zu verhindern, wende man sich 
nur an D. Makel-Dorth, der alle Aufklärung 
über die betreffende Erbschaft geben kann. 
VrückeL chriliiaii Friedrich ans tieinireindaq. 
kais-Dach Ubriiiim Ragout-se aus rangindrasit, 
klar-Q, sildklit Form aus Alte-vieles. 
Brenner, stati- ixriidmh au; zum-mig- 
kioiiard« il aus klar-Oden- 
sehieiia. Ioihini ans siegt-unsin- 
ktanL Johan- aua Tit-Dien- 
Lrauaianih Johan- deisriQ Pater-tin nat »Im-I 

Christian aus Gram-entom 
Lum. Jofei aus staunst-gen- 
isiesirn Ouiias aus staut-. 
Tuee Iris und silbern- oui ou- rispiicheii Levis-. 
Tier-ist« Narr aus stand-es II. 
is e, Januari-is aus sideiat s. zi. Geier-. Karl isris riekricks aus Neustadt i. H. 
Frone-ann- einriai uguii aiis cis-eite. 

iedler. chan- Gisrg aus kaniiislalim Lager-, tituli« iule tin Jana Zultoih chin. und Jo- 
hann Will-el- aiia itseiaas a. 

isuukihtart Bildu- tsoiitriet uiii Worin Friedens- 
lbrlltias aus Weise-. 

txt-ist« Johan- Isdteas, Ieise sandte und Jahaiine 
satte aus schieden- 

Gros, Ilidael nei- c ensu. 
Miste-« stam, Wen exis. Igaihn Isria und sei-n- 

haisise aua Instiqu 
sei. its-Ia sind Lille kaiserl-e aus weidender-. 

sei-ein Caritas Heini-U aiia Sau-hatt 
Ist&#39;s-A Its M- inst Ihn-- I- Ida-I 

es Z- u m- III-ist« m site- M sem. Yes M ich-l- sss Esaus 
o; . 

typis, Its-It Friederic- m-O. sehn III Osiuv sdsls 
Ist Zinssc- 

Ist-. Istss Ihm-la us sätttsbedsh 
QIUCUD Kuh-is M Migli- t. 

III-m dein-Uns ssd Ist-I us onst-jun 
tröstet soc-oh sk- tun 
Lauf-up Uim sit-um stiftun- III Holze-ode- 
Itsan das-I- sus Isqnstwi 
Its-h Im Ins-reibt Ins Sk- tät-las 
Its-s, Ists-I Laubs-s ist II m 
mele u. Jshoss Gottfried Ins Ist-Mit- Itismh ist 

LWL RMU Stil-I JIM Wes-i Ins Rast-but 

Muß-sc Ich-«- sosth us sites-hasse- L 
III-i satt III Uhu-gis satt Un Sie-Mc Ist h 
III-I ist-i such-is Josu- s Z- si s- sskt Ist Ists 
Ist-, aus III-O Ins tot-stunk 
Ists-As fu«-e tin-I szdsss Steig, tut Om- 

III III ist-m sum as Mute-fuss- stlleh HI- usse III Wiss-.- 
Iutse. Jakob Ist est-Its III Sinnes-nach 
Ists Sesq ins I 
Inn-Ists Juli-I plät- sss Ida M Ihm-. 

Its-Masti- ssi s 
Ists-MU, Ism Eis-sit us Dom-Ists 
Ist-M UM its W 
Rossen-Ihm III-ruft m Ihm nie-. 

FIEDLER-«wa « Wkkm M W 
IS u. c I. 

MMI sum-I Ia Sum- 

säfsäx Ost-los IHO M III setslqm 
S skizz- sg Dis-Du 

Its-. Ist-s M its 
Ihm WE;I rezit- 

sts Moskle 
tut-s GWIUJ se Latier-. Ists 

W, Isuttztns Fest Inn-Mk M UOIM Mut Sm- Ost-cis tot III stu- tot-um ltes (.s 

M. IM- KOMWOBI M, sma- HERR-W W- 
HZI o m IW uch sk- 

Its-K mu- ss W 
JW 

WMMIIOM ZMM DOMUI gis-I Mwmttsp 
MMMUTMII 
« "- 

Ost-. Qstsssrtis 
CHOR-M 

Wi, Ohio 
W km stieg- Um micllr. 

Eine wahre Geschichte 
wie eine junge Gattin ihre Geiundhei 

nnd Schönheit wiedererlangte. 

Oerr W. C. Wech, Akten, Va» ein gro- 
ßer Obstziichter daselbst, schreibt den fol- 
genden Brief an die Peruna Medicine Co» 
Toiumbut, Dbio. Wir entnehmen dem- 

selben Theile- 
Aftpm Va» 4. Juni 1900. 

The Peruna Medieine co» ColumM, 
Odiu- 

Wertbse Herren: »Es freut mich, sagen 
su können, daß ich eine Medizin gefunden 
habe, die alles und mehr ist, all don ibr 
behauptet wird. 

Meine Frau war sehr abgespannt und 
in jeder Weise in schtechtem Zustande, sie 
batte peldiiche Beschwerden, wodurch fiej 
sehr schwach und nervss wurde und teineni 
Appetit butte. 

Eines Tages befand ich mich in dem 
Store meines Vaterz, S. A. Birch, Co- 
retdilie, Alb County, Ba» und fah ihre 
Medizin da zum Verkauf- I 

Ich dachte, es könnte meiner Frau bei-i 
fen und kaufte eine Flasche. weiche ich ihr 
nach Hause brachte; nach einer Woche be- 

gehrte sie wieder zu essen und jekt iii sie 
immer hungrig, tresdetn die Medizin nicht 
halb aufgebraucht ist. Wir sind beide dar- 
über einig, daß die Medizin alles sei- 
ne. Art übertrifft, welches unt be- 
kannt ist, und die Nerven in guten Zustand 

fett. Unser Familien« O 
urst hatteMedizin ver- 

schrieben, doch schien 
diese keine Besserung irn 

Gesetze zu haben. äu ihrer amtlie herts e 

Schwindsucht und sie selbst Gar 
in einem sehr I ieehten Zustande; so er- 

s losst, nervss, ehrt-ach und kunnte nicht 
e en, aher die Medizin hat aus i r eine 
neue Frau gemacht. Ich glaube, ß sie 
besser ißi und besser- fühlt als feit Jahren. 

»Ich habe nicht den seriniften Zuei- 
iet, das Ihre Medizin He tm einer 
schweren Krankheit set-ehrte, wenn 

nicht vor mehr. Meine We Familie 
wurde sei-est uiee natiitlls sie tuste 
es nitht nnd ich habe es ihr erst seiest, 
seitdem sie sich is biet iesset Mitt. seh 
habe nicht teile-by des es ihr is viel 
helfen würde nnd stande, des es keine 
andere Medizin sieht, die steh mit Pe- 
runa versteichen kunn.«—-W. E. siech, 
chftziichtet, sit-n, Ali Tonnty se. 

Wenn Sie durch den Gebrau von Pe- 
tuna keine prvmpten und hef edigenden 
Resultatk erzielen, io schreiben Sie fofori 
an Dr. hartmarh dem Sie Ihren Fall 
ausführlich beschreiben, und er wird Ihnen 
fern seinen werthvollen Rath gratis erthei- 
kli. 

Adresse: Dr. Dartmnm Präsident des 
Harten-In Sowie-eriqu Eviurnhus, Ohio. 

-— Beseht die neuen .Ga-Carts,« dies 
bei Sondermann iii qroßer Anzahl einge-« 
trassen find. Sie find wirklich wunder- 
schön uiid verhaltnmmäßn dilliq 

setzest nicht dle Cum-klare 
nach oaupvee am Sonntaqdeu 
es. sus. ist-er die Graud Jo- 
laied Name. sahe-gewöhn- 
llai siedet-e Rate gemacht 

— Ter Wernicke Bücherschrank ist 
das Praktisihste dieser Art was es giebt. 
Man kauit denselben in Sektionen. so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektioneii kaufen und nach 
Belieben hcnzuiügen —- eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zii haben in Sonder- 
mann’d Möbel-Empvrium. 

-— Wir haben einen großen Vorrath 
neuer Prämienbüeher erhalten, welche 
ivir jedem unserer Abannenten gratia ge- 
ben, wenn sie ihr Abannement aus ein 
Jahr im Voraus bezahlen. Es isi sür 
Jeden san Vertheil, seine Zeitung im 
Voraus zu bezahlen, denn bezahlen muß 
er sie doch einmal und wenn er ed de- 
sargi hat, dann isi er damit seriis und 
hat keine Schulden, auch erhält er eine 

hübsche Prämie statis. Die neu erhal- 
tenen Prämienbllcher enthalten interes- 
sante Kriminalgesehiihtem Fahrten urib 
Abenteuer. Geschichien aus dem Trans- 
Ins-e u. I. Is. soll klllc pllcllsllckl lvlk 

vollständig an anderer Stelle, doch füh- 
ren wir hier einige der Titel qu: »Unt« 
Freibeulern;« »Gefahr-We Bahnen;« 
»Der Verrmh von Ladysmiih;« »Im 
Kampf um vie Freihell;« »Der Spiea;« 
»Die Goldgräher vo- Twnsvasl;« »Je- 
geführllcher Missioa;« »Unser falscher 
Flagge;« »Dein Feinde verrathea;« 
»Der Nechtmndler;« »Wer-vorna- 
Pfqde« und andere. hiesige Ade-men- 
tea können sich die gewünschten Bücher 
in unserer Dssiee entfachen und sus- 
wllrlige Leser ersuchen wir bei Eisesm- 
daag des Abonnemenlsgeloes stets satzu- 
gebea, welches sle wünsche-L Bei der 
Auswahl bitten wir die an anderer Stelle 
publizirte Lüste zu berücksichtigen. 

Untie- mä cum-, set-, e- 

M III II- Its-F 
Aas-Tie- sl fleIxe dle Gr- Joseph sc 

Grund Jileu euren ial nach 
nor-er la Dlen ,der Gran III-D um 

:30 Wer eus tu gen. leg verläßt. Die 
sehe uled se Rate von IMIO sllr die Inne- 
reeseist festgesteär worden. Die Clubs von 
Grund· stund und Haue-er sterben sich im 
Teils te eu need stehe erst der teilen 
M eder rsea zu Wen. des-beide Slsbs cui sehr Imndteu s lelem selbst-. Ver Zeig Weste essen Zses puaktere and 
Neues-mit erse fee-wie Gelegenheit Freunde 
zu Des-Our via Ie- TII wirkend einem der 
zielschenllesenden Plsde zu verbrinsem 

cvttföumr. 

Ich bin ice-H, L«estellungen entgegen- 
utnelnnen süs« Herksst4bl1e0erung von 

Bäumen und Sträuchern. Viele ges säumte-r es dieses Frühjahr oder kenn 
su spät tu nur, in baß Ich tbte Bestel- 
lunqen nacht mehr annehmen wollte. 
Bestellt früh nnd Ihr erhaltetdle 
Bäume werte dte richtige Zeit dazu ist. 
Meine Preise sind so niedrig als die 
ncedrigsten und viele bedeutend niedriger-. 
Außerdem gebe ich b es o n d e r e V r ä-; 
rn i e n bet allen Bestellungen, wodurch 
Ihr die doppelte Anznhl Bäume erdul- 
tet, z. B. wie solgt: 

Bestellt «Gold« Pflaume, tste Größe 
und Ihr erholtet dieselbe Anzahl »Shi- 
co«· Pflaumenbäume alt Prämie. 

Bestellr »Dyehouse,« »Mein-no- 
renry, « »Von-altv- Kteschen and Ihr er- 
haltet die d o ppe l t e Anzahl russ. 
Maullseeren als Prämie. 

Besiellt »Amt« os Commeree,« 
·Champion,« »Mutter-sp- ilepsel und 
Jltr eehsltet dieselbe Anzahl »Alten« 
Psirsichbäume. 

Bestellt weijährige »Es-trock-, « »Vin- 
srons,« »Sei-sam« »Verspeise-X »Wer- 
seu« Weit-reden und ich gebe Euch dre- 
selbe Iszthl Tempel-, einiähris, als 
Primit. 

Bestellt Widrige »Leean Misset· 
Johanniibeeren nnd seh gebe Euch Ile- 
selbse Unzahl »Den-users Red« Oel-re- 
hen als Prämien. 

So sind der Prämien eter olele mehr, 
doch kann ich nicht alle sasühreeh deshslb 
sengt-Isch. Diese Pesmlenlisle 
ist gültig bis sum 29.sugust loos. Macht Eure Bestellunsen süe 
Derbst 1902 und Frühjahr 1904 so bald 
als möglich. Zahlen-sen slnd ersi zu suchen bei Iblieseeang der Wem-e. 

J— V.toisdstph. 
— »Um Freund der Jamme« am 

Ftellag den Ul. August Im Lpernkumsi 

«««««« 

für allerlei Bauten. 
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Flieget-Wüten 
Fliegenfeacer 

In allen stundatdeGrößew 
W--—..·-..- »H- 

omom til-ihm com-. 
ist-satt lata-Ich Not-· 


